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Dienstag, den 23. Dltzember 1919. B-zu aSpreiL : In der Ltadt mit TrKqerlohn Mk. 4.80 vierteljährlich , PostbezngSpr - i-
Mk. 8.10 mir Bestellgeld und Zuschlag.

Eine neue Genralinote der Entente bevorstehend.
Die Ententeforderungen sollen aufrecht erhallen

werden.
Paris , 22. Dez. (Havas.) Es ist wahrscheinlich, daß der

Oberste Rat heute Margen beschlossen hat, die Forderungen aus¬
recht zu erhalten, daß Deutschland das Protokoll vom 1. November
bezüglich der Ausführung der Wassenstillstandsbedingungen und der
Lieferung von 400 000 Tonnen Hasenmaterial als Ersatz für die
bei Scapa Flow versentken Schiffe unterzeichnet. Indessen werden
sich die Alliierten verpflichten, im Falle es nachweist, daß ihre
Schätzungen des deutschen Hafenmaterials zu hoch sind, diesem Um¬
stand Rechnung zu tragen und ihre Forderungen entsprechend
ermäßigen.

* Basel, 23. Dez. Wie de» Pariser Korrespondent der
„Nat .-Ztg ." meldet» hat der Oberste Rat heute abend in der
ScapaFlowsrage de» englischen Standpunkt einstimmig
gebilligt  und beschlossen, daß Deutschland zuerst den
Wortlaut des Schlußprotokolls unverändert zu unterzeichnen
habe. Nachher soll ihm die mögliche Zusicherung xegeken wrr-

»den, daß die deutschen Wünsche ans Herabsetzung des auszu-
liesernden Tonnagegehalts , soweit sie begründet sind, Berück¬
sichtigung finden werden. — (Dann geht es uns wie mit der
Handels - und Kriegsflotte .)

(WTB .) Paris , 23. Dez. (Havas .) Die Führen der alliier¬
ten Delegationen versammelten sich Montag abend 7 Uhr unter
dem Vorsitz von Clemenceau  in dessen Arbeitszimmer und
Iahten den endgültigen Wortlaut der Antwort der Alliierten
auf die letzte deutsche Note fest, die sich auf das Protokoll
zur Unterzeichnung der noch nicht ousgeführten Waffenstill¬
standsbedingungen und die für die Zerstörung der Flotte von
Scapa Zlow verlangten Entschädigungen bezieht. Die Note
wird dem Freiherrn v. Lersner  durch den Generaljekretör
der Friedenskonferenz , Dutasia , heute Dienstag  morgen
um 10.18 Uhr, im Ministerium des Aeußern mit einem münd
lichen Begleitwort überreicht werden. Die Note ist in ent¬
schlossenem Ton gehalten und wird der deutschen Regierung
klar die Not endigkcit zu verstehen geben, dcß, wenn sie ihren
guten Willen an den Tag legen wolle, sie das Protokoll vom
1. November unterzeichnen müsse. Immerhin wird , falls eine
durch die Alliierten anzustellende Untersuchung fesistellen sollte,
daß das verlangte Material nicht mit dem in den deutschen
Häfen wirklich vorhandenen Lbereinstimmt wie dies von dem
deutslben Marinesackverständigen dargetan wurde, eine entspre¬
chende Herabsetzung vorgenommen. Es wird vermutet , daß
v. Lersner diese Antwort nicht ohne Erwiderung lassen wird
und unter diesen Umständen erscheint es zweifelhaft , ob der
Austausch der Ratifikationsurkunden noch im Laufe der letzten
Woche des Jahres 1919 erfolgen kann.

Zur WennL«ge.
Ein unmittelbarer Dampferoerkehr London-Köln.

Köln, 22. Dez. Wie die „Cologne Post" mittelst, werden nun¬
mehr Anstalten getroffen, um einen unmittelbaren Dampservcrkehr
zwischen London und Köln aufzunehmen Das erste Schiff soll in
der ersten Woche des neuen Jahres von London nach Cöln abfahren.

Eine englische Stimme
über die deutsche Wirtschaftslage.

(WTB .) Amsterdam, 20. Dez. Der unlängst von einem Be¬
such Deutschlands nach England zurückgekehrte Herausgeber des
„Statist " und Finanzberater der englischen Negierung Sir
George Patch schreibt in . der „Intern . Review", , daß die
Zahlungen  Deutschlands an Frankreich und Italien nicht
vor einem Jahre erfolgen können. Es sei nutzlos, daraus zu
warten . In Deutschland fehle alles : Kleidung , Lebensmittel,
Brennstoffe, Geld und Kredit . Eine Umwälzung  in
Deutschland werde auch Frankreich und Italien , ja sogar Eng¬
land vernichten. Um Frankreich wiederherzustellen, müsse man
Deutschland wiederherstellen. Die Gefahr des Wiederauflebens
des Militarismus in Deutschland bestehe nicht.

Lästige Deutsche im besetzten Gebiet.
* Berlin , 23. Dez. Aus Frankfurt a. M . wird dem „B.

L.-A." berichtet, daß nach einer Meldung aus Ludwigs-
Hasen  der erst vor kurzem eingestellte Polizeiinspektor Tho-
mann, der bisher als Polizeileutnanl Dienst tat , von der
sranzösischen Behörde wegen passiven Widerstandes auegewiesen
und nach dem rechtsrheinischen Gebiet abgeschoben wurde. —

(Der Polizciinspektor wird die Verwelschungsbestrebungcn nicht
mitgemacht haben.)

Die französische Rachsucht.
Berlin, 23. Dez. Das Krieggericht in Lille erließ zahlreiche

Haftbefehle gegen deutsche Soldaten und Offiziere, die wegen Ver¬
brechen im besetzten Frankreich verfolgt werden. Drei Leutnants
und ein Hauptmann wurden in die Zitadelle von Lille eingeliesert.

Englands Haßpolitik.
(WTB .) Amsterdam, 22. Dez. „D. Telegraph " schreibt,

Lloyd George und seine Kollegen hätten ihren Standpunkt mit
Bezug auf den Kaiserprozeß nicht  geändert . Auch die
übrigen Deutschen, die England gegenüber die Kriegsgesetze zur
See verletzt hätten , würden sich dafür in England verantworten
müssen. — (Und die engl . Verletzungen gegen das Völkerrecht?)

Polnische Grenzverletzungen an der
ostpreußischen Grenze.

* Berlin , 23. Dez. Einer KLnigsberger Drahtung des „B.
Tbl ." zufolge haben an verschiedenen Orten der Grenze östlich
von Memel gestern Banden versucht, die Grenze zu über¬
schreiten, sie wurden jedoch von den Grenzposten zurückgeschla¬
gen. Auf deutscher Seite traten keine Verluste ein.

Polnische Rache.
(WTB .) Paris . 22. Dez. Dem Fünserrat ist ein Gesuch

der polnischen Regierung zugegangen bctr . die Aus liefe
rung  gewisser deutscher Offiziere und Beamten , die sich wäh¬
rend der Besetzung Polens Ber ^eyen „egen das Bol .crrech,.
schuldig gemacht haben. — (Das ist der Dank dafür , daß Pole»
während der deutschen Besetzung sauberer und gesünder ge¬
worden ist.)

Blutige Kämpfe zwischen
Serben und Montenegrinern.

(WTB ) Paris , 22. Sept . Der „Temps " meldet nach einer
Mitteilung der montenegrinischen Negierung , daß zwischen dem
1. und 12. Dezember in der Umgegend von Cetinje blutig«
Kämpfe  zwischen den Serben und den Montenegrinern statt¬
gefunden hätten.

Neue türkisch-griechische Kämpfe in Kleinasien.
(WTB .) Paris , 23. Dez. Nach einer Meldung des griechi¬

schen Hauptquartiers aus Saloniki  sollen wiederum Käm¬
pfe zwischen griechischen und türkischen Truppen in der Gegend
von Aidin und Magnesia stattgesunden haben.

Verschärfung der englandfeindlichrn Strömung
in Vorder- und Mittelasien.

London, 23. Dez. „D. News" meldet eine Verschär¬
fung  der antibritischen Strömung in der Türkei. In Wcst-
anatolien wird die Kontrolle über die türkische Armee immer
schwieriger. Bei den Beduinenaufständen in Mesopotamien
soll es sich uw eine türkisch-arabische Bewegung handeln . Aus
dem Euphrattal werden große Truppenbewegungungen in der
Richtung auf Bagdad gemeldet und man befürchtet einen bal¬
digen Zusammenstoß mit den englischen Truppen . Die Be¬
wegung erstreckt sich aber noch weiter nach Türke  st an  und
einigen Gegenden Persiens . In Afghanistan  bis zur
Nord- und Ostgrenze Indiens  macht sich der ruffisch-bolsche¬
wistische Einfluß fühlbar . In Indien  wurde durch Dekret
d-- ^ fitz von ruffischen Rubeln verboten, was die Lage in
c>... » interessanten Beleuchtung erscheinen läßt.

Der ame ik mische Senat
gegen Wilsons Diktatur.

Paris , 23. Dez. Der Berichterstatterdes »Petit Parisien" ln
Washington hatte eine Unterredung mit dem Senator Lodge, der
ihm erklärte, er sei erstaunt, daß die Völker der Entente, vor allem
aber ihre autorisierten Vertreter, nickst beachtet hätten, daß die
Wahlen im Jahre 1916 eine republikanische Mehreiht ergeben hätten,
daß also Präsident Wilson aufgcsiort habe, das amerikanische Volk
zu vertreten. Dieselben Vertreter hätten auch die amerikanische Ver¬
fassung und das Recht des Senats , sich der Ratifizierung des
Friedensvertrngs zu widcrsetzen. kennen müssen denn entgegen allen
amerikanischen Gepflogenheiten habe der Präsident den Friedens¬
vertrag vorbereitet, ohne den Rat des Senats eingeholt zu haben.
Lodge erklärte auch, er wolle sich jetzt noch nicht zu dem amerikanisch
englisch französischen Schutzvertrag äußern, trotzdem se ne Gefühle
die er 1917 ausgesprochenhabe, sich nicht geändert hätten. Diese
Diskussion jetzt auszuschalten, sei verfrüht. /

Die Angst vor Len Deutschen im Elsaß.
Paris , 22. Dez. Rach einer Meldung des » nps" aus Kob¬

lenz hat der Befehlshaber der Truppen im Elsaß, General Humbert,
Haussuchungen bei mehreren Deutschen vornehmen kaffen. Bei ver¬
schiedenen Personen seien Gewehre, Revolver und Patronen ge¬
funden worden 3 Persone« sollen verhaftet worden sein.

Dir Legende von den sranzösische:»
Kriegsgefangenen in Deutschland. "

Paris , 23. Dez. „Petit Pärchen" stellte gestern scsi, daß sich
ln Deutschland keine französischen Kriegsgefangenen mehr aufhalten.
Wenn noch solche Lost seien, so seien sie freiwillig geblieben ES
handele sich dann meistens um Deserteure. Das sei durch eine
offizielle Enquete festgestellt worden. Der Soldat Bouchcr, dxr
jüngst eine abenteuerliche Geschichte erzählte, ist niemals Kriegs¬
gefangener in Deutschland gewesen. Er ist drei mal desertiert und
man sucht ihn jetzt noch. Damit endet ein für allemal, wie der
„Petit Pärchen" sagt, die Legende über die französischen Kriegs¬
gefangenen in Deutschland.

Die holländische Kammer gegen den Armreetat.
Haag, 22 Dez. (Korr.-Bur .) Der Kriegsminister hat in der

zweiten Kammer erklärt, daß er o!e Verantwortung für den durch
die Kammer so sehr zusammen gestrichenen Armee Etat nicht auf sich
nehmen wolle und deshalb bei der Königin um seine Entlastung
nachsuchen werde — Die holländischen Volksvertreter haben ans
dem Weltkriege anscheinend wenig gelernt.

Milderung des englischen Fremdengrsetzss.
Amsterdam, 22. Dez. Wie dem „Telegraaf" aus London ge¬

meldet wird, hat das Unterhaus einen Abänderungsantrag zu dem
Fremdingesetzangenommen, demzufolge früher feindliche Ausländer
nur dann ausgewiesen werden dürfen, wenn eine begründete An¬
klage gegen sie vorliegt.

Boykott deutscher Fische in Schottland.
Amsterdam, 2 Dez. „Allgemeen Handelsblad" meldet aus

London: Die Schiffer der Fischersahrzcuge von Nordichottland
gaben beschlossen, sofort die Arbeit niederzulcgen, wenn einem deut¬
schen Fischerfahrzeug gestattet sein sollte, in Schottland Fische
zu landen. ^

Die irischen Freiheitskämpfe.
* Berlin , 23. Dez. Aus Rotterdam  wird dem „B L.-A."

gemeldet: Den englischen Blättern zufolge ist man davon
überzeugt, daß in Frland  eine weit verzweigte Verschwö¬
rung gegen die britische Verfassung besteht. — Laut „B . L-
A." überfielen in Dublin  50 Sinn Feiner die Büros der
Zeitung der irischen Unabhängigen , zerstörten die Telephon-
und Telegraphenanlagen , zertrümmerten die Maschinen und
schleppten große Mengen fertiggestellter Flugschriften fort.

Die Stellung der Deutschen
in der Tschechoslowakei.

Prag , 23. Dez. (Presse-Bur ) Die deutschen bürgerlichen Par¬
teien wurden gestern unter Führung von Dr Lodgman vom
Meister Tusar in Anwesenheit der übrigen Minister empfangen.
Dr. Lodgman brachte die Wünsche und die Beschwerden der
Deutschen, insbesondere bezüglich der Wahlen vor Ministerpräsident
Tusar begrüßte die Bereitwilligkeit der Deutschen zu opferwilliger
Mitarbeit und sagte: Die Wahlen für die Nationalversammlung
werden bald nach Neujahr ausgeschrieben werden und so werden
wir uns in nicht langer Zeit bei gemeinsamer Arbeit zusammen¬
finden Die Regierung darf nicht im Sinne der veralstten
Methoden die Politik verfolgen. Es entspann sich hieraus eine leb¬
hafte Debatte, in welcher sämtliche Minister Aufklärungen über ein¬
zelne Fragen gaben. Dr. Lodgman sagte in seinem Schlußwort,
die deut'chin Bürger der tschecho slovakischen Republik wollten ihre
Bürgerpflicht erfüllen, wenn ihnen demgegenüver ein genügendes
Maß den Bürgerechten garantiert werden. Darauf erwiderte der
M'wstcrpräsident, die bürgerlichenFreiheiten bedeuteten für die Re-
cherrng dos höchste Gut.

Meuteret aus dem Dampfer
der amerikanischen Friedensdelegatlon.

Newyork, 23. Dez. (HavaS ) Elf Mann der Zivilbesatzung
des amerikanischen Transportdnmpfers, der die amerikanische
Fricdensdelegation zurückbrachte, wurden wegen Meuterei auf
offener See verhaftet. Sechs Leute befinden sich' noch im Kranken¬
zimmer des Schiffes, da sie auf der Uebcrsahrt durch Schüsse ver¬
letzt wurden.



SeutMüd.
Der preußische Ministerpräsident

sür Len Einheitsstaat.
Berlin, 22. Dez. Im „Vorwärts " schreibt in einem Leit¬

artikel der preußische Ministerpräsidentzur Fr -ize des deutschen Ein¬
heitsstaates u. a.: Kein Zweifel, daß die Gelegenheit heute weit
günstiger ist, als vor Jahresfrist . Läßt man sich von Äernunst-
gründen leiten, so spricht alles für, nichts gegen den Einheitsstaat.
Aber gerade in dieser Frage spielt neben der Vernunft das Ge¬
fühl eine große Rolle. Man fürchtet, in einem Einheitsstaat von
Preußen verschlungen zu werden, obwohl kein vernünftiger Mensch
in Preußen daran denkt. Man übersieht, daß die Reichsvccfassung
die preußische Vorherrschaft im Reich endgültig beseitigt hat und
daß Preußen heute keinerlei Sonderrechte mehr besitzt. Die Zeit
arbeitet für die Frage des Einheitsstaates und es wird der Tag
kommen, an dem alle Widerstände überwunden sind. Preußen , das
viel verkannte und vielgeschmähte, wird es an tatkräftiger Förde¬
rung nicht fehlen lassen.

Ans dem Reichsgesetzentwurf
über die Behandlung der Arbeitslosigkeit.
* In der „Voss. Htg." ward einiges über den Gcdankengang

gesagt, der in einem im Reichsarbeitsministerium entstan¬
denen Gesetzentwurf über die Arbeitslosenversicherung enthal¬
ten sein soll. Wenn die Arbeitslosigkeit auf ein Mindestmaß
herabgedrückt werden soll, so sei dazu auch erforderlich, daß die
gesamten Arbeiter sür die wirtschaftlichen Folgen des Um¬
fange« der Arbeitslosigkeit in angemessener Weise mit auf-
kommrn müßten.

Das neue Umsatzsteuergesetz.
Am 1. Januar tritt das- neue Ilmsatzsteuergesetz in Kraft. Für

die allgemeine, jetzt 1 Prozent betragende Umsatzsteuer kommt
eine Veranlagung einstweilen noch nicht in Frage ; im Januar 1920
beginnt vielmehr zunächst die letzte Veranlagung der bisherigen
Umsatzsteuer. Die Geschäftswelt wird sich jedoch bereits jetzt bei
der Preisgestaltung auf den neuen Satz einzurichten haben. Un¬
mittelbar bedeutungsvoll ist, daß die auf 15 Prozent bemessene
Luxusstcucr mit wenigen Ausnahmen nicht mehr im Kleinhandel,
sonder» beim Hersteller zu entrichten ist. Fabrikanten und sonstige
Hersteller werden sich daher so schnell als möglich mit der neuen
LuxuSsteucrliste in Z 15 des Gesetzes und der für sie entstehenden
Verpflichtung zur Führung eines Lager- und eines Steuerbuches
zu beschäftigen haben. Für die Ladenbesitzer der jetzt beim Hersteller
luxuspflichtigenGegenstände verbleibt es übrigens wegen der Be¬
stände d>e sie am 1. Januar 1920 an Luxusgegenstiinden noch haben,
auch im neuen Kalenderjahr bei der bisherigen Luxussteuer von 10
Prozent. Im Gesetz ist eine vorläufige Ausführungsanweisung
erlassen worden Die Nummer 13 der vom Reichsfinanzministerium
bcrausgegebenen amtlichen Mitteilungen für die Zuwachssteuer, die
RctckSbefltz- und Perkchrssteuern <Vertrieb durch Karl Hehmanns
Verlag, Berlin W 8) enthält den Text des Gesetzes und di« Aus-
führungsanwelsung. Das Heft erscheint noch bis Ende des Jahres.

Gin »Mißverständnis«
* Berlin , 22. Dez. Laut „Voss. Ztg." zerschlugen heute Be¬

amte der Viktoriavrrsicherungsgesellschaft, die erfahren hatten,
daß in einem Raume des Hauses zwei leichte und zwei schwere
Maschinengewehre und mehrere Gewehre lagerten , di « Ge¬
wehre im Hofe,  weil sich die Nachricht verbreitet hatte,
daß die Leitung der Gesellschaft die Waffen gegebenenfalls
gegen die Angestellten verwenden wolle. Die Arbeit in den
Betrieben ruht fast ganz. Wie die Zeitung von der Leitung
der Viktoriaversicherungsgesellschaft erfährt , handelt es sich um

^ein Mißverständnis . Einige im Verwaltungsgebäude der Ge¬
sellschaft wohnende Beamte hatten die Waffen nach einer
Uebung bei der Einwohnerwehr , die bis in die Nacht gedauert
hatte , ohne Vorwissen der Leitung im benachbarten Hause der
Viktoria eingestellt. Die Erregung  der Beamten soll wei¬
terhin auf seit längerer Zeit schwebende Tarifoerhandlungen
zurückzuführen sein.

Der Generalstreik der Berliner Gastwirte.
Am 18. Dezember sind die Berliner Gastwirte in den General¬

streik eingetreten. Da der ReichswirtschaftsministerSchmidt die
von den Gastwirten geforderte Milderung der Schleichhandelsbestim¬
mungen ablehnte, waren am 18. Dezember sämtliche Gaststätten ge¬
schlossen. In Berlin sind zurzeit etwa 20 000 Gastwirtschaften, von
denen rund 5000 Speisung an rund 250 000 Personen verabfolgen;
dazu kommen etwa 100000 Fremde, die sich augenblicklich in Berlin
aushaltcn und jetzt keine Gelegenheit haben, ein Frühstück oder ein
Mittagessen einzuuehinen. Restlos haben die Gastwirte den Streik¬
beschluß durchgeführt, so daß tatsächlich von einem Generalstreik
der Gastwirte gesprochen werden kann. Warme Getränke waren
nicht aufzutreiben. Die ausländischen Hotesgiiste haben sich tele¬
graphisch an die Reichsregierung gewandt. Auch die ausländischen
MilitSrmisstonen wurden nicht bewirtet Den Mitgliedern der
Nationalversammlung wurden noch im letzten Augenblick 300 Por¬
tionen aus den Volksküchen zur Verfügung gestellt.

Naubanfall auf einen englischen Offizier
in Berlin.

(WTB .) Berlin , 22. Dez. Ein Mitglied der englischen
Militärmission in Berlin Leutnant Spearman,  wurde
am Samstag abend auf dem Bahnhof Zoologischer Garten , als
er in einem unbeleuchteten Teil des Bahnhofs auf seinen Zug
wartete , das Opfer eines Raubanfalles.  Der Reichs¬
wehrminister in Begleitung seines persönlichen Adjutanten , so¬
wie der Polizeipräsident haken heute beim Ehef der enAlischen
Mission vorgesprochen und ihm ihr Bedauern  über den
Zwischenfall zum Ausdruck gebracht.

Ein norwegisches Weihnachtsgeschenk.
* Berlin , 23. Dez. Ueber 4 00 kinderreichen bedürftigen

Berliner Familien wurde, wie verschiedene Morgenblätjer be-

Amtliche Bekanntmachungen.
Betreff : Rücklieferung leerer Mehlsäcke.

Die Bäcker und Mehlhändler sind mit der Rücklieferung der
leeren Mehlsäcke außerordentlich im Rückstand.

Es ergeht hiermit die dringende  Aufforderung , sämt¬
liche rückständigen Mehlsäcke unverzüglich zur Ablieferung zu
bringen . Gegen Säumige wird nunmehr unnachsichtlich vor¬
gegangen und haben solche die Folge zu tragen.

Calw,  den 20. Dez. 1919. Kommunalverband Calw:
Oberamtmann Gös.

Vergütung von Kriegsleistunge ».
Gemäß 8 21 Abs. 3 des Ges. über die Kriegsleisiungen vom

13. Juni 1873 (RGBl . S . 129) wird die Gemeinde Teinach
aufgesordert , ihr Anerkenntnis über Vergütung für Kriegs-
leistungen, und zwar für Naturalquartier und Stallung jür
den Monat Dezember 1918, der Oberamtspflege Calw behufs
Empfangnahme von Kapital und Zinsen vorzulegen.

Calw,  den 20. Dez. 19l9. Oberamt : Gös.

Auf die im Eewerbeblatt Nr . 50 vom 13. Dezember 1919
erschienen Bekanntmachung- der Zentralstelle für Gewerbe und
Handel bctr . Kurse sür Maurer und Sieinhauer werden die be¬
teiligten Kreise hingewiesen.

Das Eewerbeblatt kann bei den Ortsoorstehern cinge-
sehen werden.

Calw , den 15. Dezember 1919.
Oberamt : Gös.

richten, eine freudige Weihnachtsüberraschung bereitet , indem
an sie vom norwegischen Generalkonsulat je nach Kinderzahl
und Bedürftigkeit 4 bis 9 Pfd . geräucherter Speck ausgeteilt
wurden , den das Vergener Komitee zur Unterbringung deut¬
scher unterernährter Kinder als Weihnachtsgabe gesandt hatte.
Eine gleiche Menge kommt in Leipzig und Hamburg  zur
Verteilung . Viele Tausend unterernährte deutsche Kinder sind
im vergangenen Sommer monatelang in norwegischen Fami¬
lien ausgenommen worden und gerade unbemittelte Familien
suchten ihren Stolz und wetteiferten darin , das Beste für die
notwendige Kräftigung zu bieten . Diese Familien wenden
ihren kleinen Sommergästen auch weiterhin Fürsorge zu, wie
aus unzähligen Liebesgaben hervorgehk, die dankbaren Herzens
entgegengenommen werden.

Hilfe für Wien.
* Berlin , 23. Dez. In der Provinz Sachsen würden laut

„B. L.-A." große Mengen Lebensmittel für Wien in den letzten
Tagen verlade », so in Meisdorf 3000 Ztr . Weizenmehl.

Bezugspreis - Erhöhung.
wir sind leicker wiecker gezwungen , ckl'e

Bezugspreise auf äas Lalwer Eagblatl ab
s. Januar 1920 wie folgt zu erhöhen:
vierteljährlicher Bezugspreis

in äer Staät Ealw Mk . 4 .50,
vierteljährlicher Bezugspreis

auswärts Mk . 5 . 10,
einschließlich Zustellung.

Verlag äes Calwer üagblattes.

Vermischt«.
Der dritte Band von Bismarcks Gedanke«

und Erinnerungen.
(SLB .) Stuttgart , 23. Dez. Wie kürzlich mitgeteilt wurde,

ist vom hiesigen Landgericht das Erscheinen des 3. Bandes von
Bismarcks Gedanken und Erinnerungen verboten worden, weil
Kaiser Wilhelm durch seine Rechtsbevollmächtigten hatte Ein¬
spruch erheben lassen. In den ersten Tagen des neuen Jahres
sollte eine Verhandlung vor dem Landgericht stattfinden , da der
Cotta 'sche Verlag Einspruch gegen die Sperrung der Aus¬
gabe des Werkes erhoben hatte . Nun ist zwischen dem Verlag
und Kaiser Wilhelm ein Privat o'ergleich  zustande ge¬
kommen. Der mit so viel Spannung erwartete 3. Band les
Bismarckschen Buches wird also vorläufig nicht zur Aus¬
gabe  kommen.

Wo im Krieg der Zucker blieb.
Mit der allmählichen Aufklärung der Geheimnisse der

Kriegswirtschaft kommt es nun auch an den Tag , was aus den
großen Mengen von Zucker geworden ist, die vom 2. Kriegs¬
jahr ab der menschlichen Ernährung entzogen wurden. Wie
Dr . W. Lonnstsin und Dr . L. Lüdecke in dem „Naturwissen¬
schaften" Mitteilen , wurde die größte Menge des Zuckers in
Glyzerin  verwandelt , der zu Sprengstoffen  gebraucht
wurde. Die Glyzeringewinnung aus Zucker hat in der Kriegs¬
zeit eine hohe praktische Bedeutung erlangt . Das Verfahren
wurde 1915 patentiert und rasch in Großbetrieb genommen, so
daß die Glyzerinausbeute 1 Million Kg. im Monat überstieg.
Die Frage , wo im Krieg der Zucker blieb , ist also gelöst. Nun
möchten wir aber gerne wissen, wo heute  der Zucker bleibt,
nachdem der Krieg , der so vieles aufgefressen hat , zu Ende ist?
— Nach den neuesten Meldungen erhält Bayern  aus der
TschechoslowakeiZucker geliefert . Als Kompensation für die
nach der Tschechoslowakeigelieferten Heeresgüter wurden be¬
reits 81 Wagen Zucker nach Bayern eingeführt . Weitere Wag¬
gons werden in den nächsten Tagen in Bayern erwartet . Und
Württemberg?

Ein politischer Katechismus.
ml. Es fehlt nicht an Zeichen, die bezeugen, daß die Fron-

zosen heute schon nicht giehc sonderlich gut ans die. Engländer zu
sprechen sind. Einen neuen Beweis für diese wachsende Abneigung
erbringt eine kleine Satire , die ein Pariser Blatt in Gestalt eines
politischen Glaubensbekenntnisses veröffentlicht. In diesem, d-m
Zeitgeschmack angcpaßtcn politischen Katechismus wird der Verach¬
tung, die der Egoismus der Engländer in Frankreich ausgelöst hat,
in bitteren Sarkasmen unzweideutig zum Ausdruck gebracht, wie
die folgenden Fragen und Antworten zeigen:

Wie piel Arten von Imperialismus gibt es? — ES gibt zwei
Arten: den deutschen Imperialismus , der seine Vorherrschast über
den Kontinent ausbreiten wollte, und deshalb schädlich war, und
den britischen Imperialismus -, der seine Vorherrschaft über die Erde
und dir Seen ausbreitet und deshalb nützlich ist.

Wer ist unser treuester Verbündeter? — England : es hat
freundlich unsere Unterstützung angenommen, um sich gegen Deutsch¬
land zu verteidigen, es hat nns im Jahre 1815 von einem Kaiser,
im Jahre 1763 von unseren Kolonien und im-Jahre 1431 von einer
Ketzerin (Jungfrau von Orleans ) befreit. Es begünstigt unseren
Handel, indem es von uns iin Kleinen Dinge kauft, die es uns dann
ini Großen wieder verkauft.

Gleichzeitig bringt dieser Katechismus noch mehrere andere
Fragen und Antworten, die weniger England, als die französische
Regierung, ihre Unfähigkeit gegenüber der Weltwirtschastskrisis und
die geheimen Machenschaften der Entente in spöttischer Weise be¬
leuchten:

Weshalb muß man die Regierung achten? — Weil sie un¬
fehlbar ist.

Was ist die Republik? — DieNepüblik ist eine von einem
Parlament gestützte Monarchie.

Was ist die Ursache des Kohlenmangels? — der Bolschewismus.
Was ist die Ursache des Rückgangs der Francwährung? — Der

Bolschewismus.
Was ist der Bolschewismus? - - Der Bolschewismus ist die

Ursache-des Kohlenmangels und der Entwertung des Franc.
Wieviel Sotten von Militarimus gibt es? — Zwei Arten, den

französischen und den preußischen Militarismus.
Warum ist der erstgenannte Militarismus nützlich? — Well

er den zweiten bekämpft.
Warum niuß dieser zweite Bolschewismus ausgerottet werden?

— Weil er sich dem ersten entgegenstellt.
Das Bieropfer.

ml. Trotz den strengen Ausführungsbestimmungen des Alko¬
holverbots in den Vereinigten Staaten war es kürzlich einige»
Händlern gelungen , 84 000 Flaschen Bier nach Illinois hinein-
zuschmuggeln. In Zion City wurde die Konterbande bemerkt
und beschlagnahmt, und man beschloß, die günstige Gelegen¬
heit zu benutzen, um sowohl ein Exempel zu statuieren als auch
eine weithin sichtbare Warnung zu geben. Man baute also
eigens eine Holzrinne , die vom Marktplatz in die städtische»
Kloaken' führte . üNd aü einem feierlichen Sonntagmorgen er¬
schien in vollem Ornat der Bürgermeister , der Polizeipräsident
und der Vlaukreuzvorsttzende von Zion City , um vor einem
großen Publikum höchsteigenhändig in dreistündiger Arbeit die
84 000 Flaschen ihres satanischen Inhalts zu berauben , der dan»
in kleinen Kaskaden die Rinne entlang den Abwässern zufloß.

Der weife Kadi.
ml. Sechs türkische Fischer waren auf dem Fang gewesen.

Als sie ans Land gekommen und nach Hause zurückgekehrt
waren , entdeckte der Führer der Vootsmannschaft , daß man ihm
ein neues, gutes Tau gestohlen hatte . Er ging denn auch so¬
gleich zum Kadi der Stadt , um sein Tau wiederzuerhalte ».
Der Kadi aber ließ die ganze Mannschaft zusammenrufen und
nahm sie Mann für Mann ins Verhör . Doch alle leugneten,
sie wüßten nicht das geringste von jenem Tau . Da entschied
der Kadi : „Ja , ich höre wohl, daß ihr euch heute durchaus
an nichts erinnern könnt. Geht nun nach Hause, schlaft euch
ordentlich aus und kommt morgen wieder hier her. Doch
nehmt dies noch mit ." Dabei gab der Richter jedem einen
Zwetg eines Eranatapfelbaumes . (Die Mohamedaner glau¬
ben nämlich, daß dieser Baum heilig und mit Zauberwerken
behaftet ist.) Alle diese Zweige waren gleich lang , und der
Kadi bedeutete den Fischern, daß der Zweig, den der Schuldig«
verwahre , binnen 24 Stunden wachsen werde, auf daß man so
ohne Schwierigkeit den Dieb finden könne. Am nächsten Tage
fanden sich die Fischer alle wieder ein und lieferten dem Kndi
ihre Granatzweige ab . Dieser aber wandte sich sofort an den
jüngsten von ihnen und sagte : „Du bist der Schuldige, denn
Du hast ein Stück von Deinem Zweig abgeschnitten, aus Furcht,
in Verdacht zu geraten ." Der Kadi hatte recht. Der Dieb
mußte schließlich gestehen, und dank der Weisheit des Kadi»
bekam der Fischer so sein Tau wieder, während der Dieb ab¬
geurteilt wurde.

An Stadt«ad Laad.
Calw , den 23. Dezember ISIS

Ergebnis der 2. Bolksschuldienstprüfung.
Auf Grund der im November und Dezember abgehaltene«

Prüfung sind u. a. Karl Fischer  von Althengstett , Eugen
Reichardt  von Deckenpfronn; Friedrich Veyl  von Decken«
pfron» zur Vorsehung ständiger Stellen  an evangelische» '
Volksschulen erklärt worden.

Arbeiterstiftung.
Am Sonntag vormittag fand im Eeorgenäum die Vertei¬

lung der Eeorgii -Georgenau 'schen Arbeiterstiftung statt . Der
Vorsitzende des Aufsichtsrats , Rektor Or . Knödel,  richtete an
die Bewerber einige herzliche Worte der Begrüßung und der
Aufmunterung zur Mitwirkung an dem Wiederaufbau des
Vaterlandes . Von den Fabrikarbeitern konnten alle 10 Be¬
werber mit je 10 bedacht werden ; von den 6 gewerbliche«
Bewerbern erhielten 3 je 10
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I Zu Fest - Geschenken K
empfehle ^

; .SToysvsliize« r
^ in bester Auswahl ?

E Georg Mayer,  Handelsgärtner , A

^ Stuttgarterstraße . ^

Blusen-
Hosen --

Rock-
Schürzen-

und Hemden -
sowie

fertige Schürze« ' ,
Leim-MM «. Vorhemde«, Mime«

(Friedcnsivare ) empfiehlt

I . Wohlgemuth . Bad Liebenzell.

Zu Weihnachtsgeschenken passend:

Warme Winterschuhe
Lederhausschuhe , Filzsohlen,
sowie einen schönen Eiiindekhul verkauft

Karl Stoll , Haggaffe.

Mtücße8 PksrrikLfM . beim plackt
Geltestes  u nck xrLsstes stlusikkaus am plstre.

piano - unä iisrmonium-l.sx er.

Veste VeruZsquelle kür

sNe NurikwÄnimenle
bauten , Oitarren , ^ lsnclolinen , Violinen,
Ätkern (LperialiMt), Oranimoplione mit
unä odne ^ nctiter , Qrammopkon -Plstten,
2 !ek - und "1unäkarmonika8 , 8äm1licke8

2ukekör , lVlu8ilca1ien uncl knoten.
Verrsnll nack suzwSräs.

Sofort lieferbar:

GkWM,SWellWttkl,

W A. Dczeinier si«d «nsere
Kassen

mm IW ab„'' I .
Spar - u . Borfchutzbank Ealw.

Credilbank für
Landwirtschaft und Gewerbe.

HausüMllgs-
Waschmaschinen 7»̂ Ä-» ! I

Waschkessel
Wringmaschinen l

Fleischhackmafchinen
und Butterfässer

empfiehlt

Biergasse.

Pfefferminz- j
Cognac'/i. ^2  R.
Rolwem
Weißwein
Wttwuthwein. siitz

Prima

Apfelwein, R.MK.4.80
Orangm
Lilronen
Tabakpfeifen mb echten

Tabak
empfehlen

PsMw- LL».
Telefon 48.

Kautabak
garantiett rein . 1 Rolle 95 Pfg.

Rippentabak
geschnitten , 1 Pfund 14 Mk .,

versendet unter Nachnahme
A . Zluhan . Brette « .

Stets frischen , selbst-
gebrannten

affee
empfiehlt

H . Häußler , Kondi¬
torei . Bahnhofstraße.

VlWlllllSllttl
Herrenhosen

Oesterlin , Hirsau.

Cigarre « ,
Cigaretten,
Kautabak,

garantiett rein , empfiehlt

G . Wohlgemuth , Liebenzell.

Das Beste für l
die Augen

ist das seit 1825 weltberühmte

Kölnische Msser
v Foh . Ehr . Fochtenberger
in Hetlbronn . Lieferant
flirftl . Häuser . Feinstes
Aroma , billigstes Parfüm.
HM - Niederlage für Ealw

K . Otto Binson.

Theodor Straub , Muschelkalksteinbruch, Schotter¬
werk, Enzberg Württbg

Stottern
Angstgefühl , Stammeln , Näseln , Lispeln,

und andere Sprachstörungen
be ^ 'igt erfahrener Spezialist unter Garantie , wenn die Untersuchung
kkiiie organische Fehler ergibt , ohne Berufsstörung in kurzer Zeit . —
Keine Apparate , die im Munde oder auf dem Körper zu tragen
sind re. Einzelbrhandlung . Amtlich begl . Dankschreiben Geheilter
liegen zur Einsicht aus . Nicht zu verwechseln mit minderwertig . Angeboten

Süddeutsches Spezialinstitut für Sprachstörungen.
Ziveigdiriktion für Baden : Pforzheim, Msteinerfir . 3ll

(Eingang Enzstraße , Kaffee Heim .)
Sprechstunden : Werktags wie Sonntags von 11 — 1 Uhr

Urauerärucksachen
aller Krl

fertigt rasch, sauber unck preiswert

äie Druckerei äieses Blattes.

MeroerkalkiW, SchwiiidklmisSlle,
Herzbeklemmungen , Angst - und Schwächczustände

Verlangen Sie kostenfrei ausführliche Broschüre.
Dr . Gebhard L Cie .. Berlin W 35. —

Potsdamer Str . 104s . W

Calw/Stuttgart , 21 . Dezember 1919.

St«ll jeder besondere» Anzeige!
Am Samstag Abend entschlief sanft nach schwerem

Darmlciden im Ludwigspital Stutt¬

gart mein geliebter Gatte

MW « .
Hauptlehrer.

Die schmerzgebeugte Gattin:
Karoline Birk.

Einäscherung:
Mittwoch '/«12 Uhr im Krematorium Stuttgart.

Man bittet herzlich Beleidsbesuche unterlassen zu wollen.

Neuhcngstett , den 23 . Dezember 1919.

Lodes -Anzeige.

Allen Verwandten . Freunde » und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unsere liebe Mutter . Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Maria Barbara Ayaffe,
geb. Walz.

heule Bormittig ",9 Uhr unerwartet rasch sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Donnerstag (Weihnachten ) nachmittags 2 Uhr.

Stammhetm . den 21 . Dezember 1919.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬
nahme . die wir bei dem Hinscheiden unserer lieben,
unvergeßlichen Mutter , Schwester , Großmutter , Schwieger¬
mutter und Tante

Rosine Kömpf,
geb . Seeger,

erfahren dursten , für die vielen Kranzspenden und die
zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte sagen
wir ans diesem Wege unfern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Ealw , den 22 . Dezember ISIS

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Tell-
na ' me, die wir beim Hinscheiden unseres lieben , unser-
geßlichen Vaters . Schwiegervaters , Großvaters u . Onkels

Anton Hofstetter
erfahren dursten , für die trostreichen Worte des Herrn
Geistlichen , für die vielen Blumenspenden und für die
zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte sagt
herzlichen Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

der Schwiegersohn: Friedrich Grotzmann.
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Am 5aMS lag, 27. Dezember
(Johannisfeierlag) abenäs 5 Uhr
finäel im großen 5aale äes La - ^
äischen Hofes äie ^ ^

Weihnachtsfeier
K mit Gesangs-, musika-
^ lischen unä theatralischen

Aufführungen statt, wozu äie
verehrl.Mitglieäermit ihren Familien-
angehörigen freunäl. eingelaäen sinä.

Der Nusschuh.

Alzenberg.
(Stefansfeierta-
im Gasthaus z

Weihnachts-Feier
Am 26. Dezbr. (Stefansfeiertag). nachm. S Uhr

beginnend, findet im Gasthaus zum „Rößle* die

des hiesigen Turn -Bereins
statt, verbunden mit

musikalischen, theatralischen und
turnerischen Aufführungen.

Es ladet Freunde und Gönner herzlich dazu rin
der Verein.

WürzLach.
> Zu der am Stephansfeierlag, 26.

Dezember abends 7 Uhr im Gast-
?, Haus z. Hirsch stattfindcnden

> .
verbünd,mit theatralischen Auf-
sötzrungenu.Eesaugsvortragen.

ladet freundlich ein
der hiesige Gesangverein.

IW. Personen unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Zavelftein.
lm Stefans-Feiertag,
l der hiesige GesangoerWeWacht§-§eier

Am Stefans-Feiertag, 26. Dezember ISIS,
hält der hiesige Gesangverein seine

verbunden mit Gesangs -, musikal.
u. theatralischen Ausführungen

tu der »Krone* ab.
«DU- Anfang punkt 6 Uhr. "MV

Personen unter 16  Jahren haben keinen Zutritt.

Beinberg.
Am Sonntag , de« 28. Dezember findet im

Gasttzans zum »Rötzle-
große

tüüHIss (Blechmusik) statt, wozu höfl. einladet
der Besitzer: MllUI ReNlWek.

Oberkollbach.
Am Freitag , den 26. ds . (Stephansfeierlag)

findet im Gasthaus zum »Hirsch-
n ê ^ ^ große

A Calwer LieckerkranzD
W — — . . - D

^ tim 26 . Dezember (Stephansfeiertag ) finäet ^
^ nachm. 4 '/- Uhr im „vackischen Hof" unsere ^

8 Weihnachtsfeier z
M statt, wozu unsere verehrlichen Mitglieäer mit Mi
D Angehörigen freunälichst eingelaäen weräen. ^

Nichtmitgliecker haben keinen Zutritt.

- mit guter Blechmusik statt, wozu
herzlich einladet

Bäuerle , zum „Hirsch".

Altburg.
Am Stephansseiertag, den 26. Dezember ISIS

hält der hiesige Gesangverein seine

Weihnachtsfeier
verbunden mit Gesangs-,theatralischen-und

musikalischen Aufführungen
im Saal « zur Sonne ab.

Anfang5 Uhr.
Personen unter 16 Jahren haben keinen Zutritt.

Oberreichenbach.
Am Freitag, den 26. Dezember(Stephanslag) findet

im Gasthaus zum »Hirsch* die

Weihnachtsfeier
der Ortsgruppe verbunden mit musikalische« und

theatralischen Ausführungen
statt, wozu herzlich einladet

die Ortsgruppe.
Anfang abends 8 Uhr.

Kinder unter 14 Fahren haben keinen Zutritt.

Ernstmühl.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns. Verwandle und Bekannte zu

unserer am Samstag, den 27. Dezember ISIS, statt«
findenden

Hchzeits-Feier
tu das Gasthaus zum »Büren * hier frcundlichst
«inzuladeu.

Karl Morgeneier,
Pauline Pauli.

Kirchgang'/,2 Uhr.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns, Verwandte und Bekannte zu

unserer am Samstag, de» 27. Dezember statlsindenden

Hochzeits-Feier
sreundllchst einzuladen.

Karl Maier , Münklingen,

3da Bisel , Sinrmozheim,
Tochter des -f Fakob Bisel, Milchhändler.

Lesleke»Sie Mt das Moer LaMl".

wir grützen als Verlobte

Glara Knecht
Michael kentschler

Ealiv Otte nbronn
Lalw

I Weihnachten ISIS ^

wir grüßen als Verlobte

Berta Braun
Zrieärich koch

^ Nenbulach , Weihnachten ISIS

Hochzeits-Einladung.
Wir deehrcn uns. Verwandte. Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Samstag , den 27. Dezember
ISIS statlsindenden

Hochzeits-Feier
tn das Gasthaus zum »Lamm* ln Oberkollbach
freundlichst einznladen,

Gottlieb Weber. Oberkollbach.
Christine Schwemmte , Sgelsloch.

Kirchgang' ,12 Ubr in Altburg.
Wir bittei. dies als persönliche Einladung an.

Nehmen zu wollen.

.

Statt jeder besonderen Einladung.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu un'erer am Samstag , den 27. Dezember
ISIS slattsindcnden

Hochzeits-Feier
ln das Gasthaus zum„Hirsch* in Althengfkett freund¬
lichst rinzuladcn.

Wilhelm Stickel , Althengftett.
Margarete Keck» Altburg.

Kirchgang 12 Uhr.

Familien - Anzeigen
aller Art

liefert schnell unä sauber äie Druckerei ä. Bl.

Bad Leina  ch.
Hochzeits-Einladung.

Wir beehren uns. Freunde und Bekannte zu un-
irrer am Samstag , den 27. Dezember ds. 3s ., statt-
findendenHochzeits-Feier
In das Gasthaus zum »Goldenen Faß * hier freund¬
lich rinzulade».

Fr . Banser , Mechaniker.
Sohn des Georg Banser, hier,

Amalie Großhans,
Tochter des Manin Großhans, hier.

Kirchgang um 1 Uhr.
Wir bitten, dies als besondere Einladung entgegen¬

nehme» zu wollen.

»»»«»»»»»»
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